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Informationstechnologie stärkt Healthcare-Bereich
Trend

Wie kaum ein anderer Wirtschaftssektor ist das Gesundheitswesen mit gesellschaftlichen und ökonomischen Herausforderungen gleichermaßen konfrontiert. Trotz demographischen Wandels gilt es, die hohe Qualität im Gesundheitswesen zu halten und sogar weiter zu verbessern – mit knapper werdenden finanziellen Ressourcen. Effizienz und Handeln im Sinne der Patienten sind dabei keineswegs ein Widerspruch. IT-Lösungen und Vernetzung auf mobiler Basis sind bereits in ersten Ansätzen im Klinikalltag angekommen. Ob vernetzte Kliniken, elektronische Gesundheitsakte oder Telemedizin: Grundlage ist in jedem Fall eine sichere und schnelle Datenübertragung – oft per mobilem Breitband.
Zahlen, Daten, Hintergründe

Der Gesundheitsmarkt in Deutschland ist ein wichtiger Wirtschaftssektor: Mit über vier Mio. Arbeitnehmern erwirtschaftet er knapp elf Prozent des Bruttoinlandsproduktes
. Ein Markt mit Substanz – 90 Prozent der Deutschen sind über die gesetzliche und zehn Prozent über private Krankenversicherungen versorgt. Die kommenden Herausforderungen sind aber absehbar. Ein 60jähriger hatte 2010 in Deutschland eine weitere Lebenserwartung von 21,6 Jahren, eine 60jährige von 25,2. Rund ein Fünftel der Deutschen sind heute älter als 65 Jahre. Zum Vergleich: In der Slowakei sind es lediglich 12,6 Prozent, in den USA 12,9 Prozent und in China nur 7,4 Prozent. Mit der Altersverschiebung stieg die Zahl der vollstationär aufgenommenen Patienten zwischen 1991 und 2010 um 3,4 Millionen auf insgesamt 18 Millionen. Dabei sichert das deutsche Gesundheitssystem eine Versorgung auf hohem Niveau: Die Mehrheit der Deutschen zeigt sich mit der Gesundheitsversorgung zufrieden (70 Prozent), zufriedener als in den Vorjahren (2004: 60 Prozent). Die Qualität zu halten, angesichts rasant steigender Anforderungen oder des demografischen Wandels, erfordert in der Zukunft noch mehr Effizienz.
Vernetzte Power von Vodafone

Medizinische Dienstleistungen, die durch moderne Kommunikations- und Informationstechniken möglich werden, werden als Telemedizin bezeichnet. Sie bietet Patienten und Ärzten gleichermaßen Vorteile. Per mobiler Vernetzung kann der Fach- oder Hausarzt beispielsweise in seiner Praxis Herztöne seines Patienten direkt auf einem Monitor beobachten, und zwar sobald der Patient zuhause das Stethoskop anlegt. Die Routinekontrolle, der regelmäßige Austausch zwischen Patient und dem Arzt seines Vertrauens wird trotz Entfernung einfacher – bei deutlich minimiertem Aufwand und geringeren Kosten. Derartige Anwendungen zeigt Vodafone bereits in seinem Innovation Park in Düsseldorf. Technische Grundlage für solche maßgeschneiderten Anwendungen sind Machine-to-Machine-Lösungen. Sie ermöglichen die komplette Kontrolle und Echtzeitinformationen über die verschiedenen relevanten Parameter. Der Einsatz von Telemedizin birgt demnach großes Potential für die Sicherung der medizinischen Versorgung in der Fläche – und dies bei höchsten Qualitätsstandards und schnellsten Reaktionszeiten. 
Mobil vernetzte Machine-to-Machine-Anwendungen können Leben retten. Allein in Deutschland sterben jedes Jahr über 100.000 Menschen am plötzlichen Herztod. „Laien-Defibrillatoren“ von Philips und medicassist kann aber jedermann mit wenigen Handgriffen bedienen und somit Leben retten. Die Geräte werden dort installiert, wo viele Menschen unterwegs sind, etwa an Bahnhöfen. Beim Einsatz informiert eine integrierte SmartCard Connect von Vodafone die Rettungskette und errichtet eine Freisprechverbindung zur Notrufleitstelle. So bekommt der Retter unmittelbar fachkundige Unterstützung. 
Für einen fehlerfreien Einsatz müssen Defibrillatoren regelmäßig geprüft und gewartet werden. Mit der mobilen Anbindung schrumpft der Kontrollaufwand dafür auf ein Minimum. Vodafone stellt für Philips die Vernetzung der Defibrillatoren standortunabhängig und international sicher. Für maximale Sicherheit im medizinischen Notfall ist dabei technisch auch die Nutzung fremder Mobilfunknetze möglich: „national Roaming“ im Fachjargon. 

� Statista GmbH (2012): Branchenreport Gesundheitswesen. � HYPERLINK "http://de.statista.com/statistik/studie/id/62/dokument/branchenreport-gesundheitswesen/" �http://de.statista.com/statistik/studie/id/62/dokument/branchenreport-gesundheitswesen/� 
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